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Zahmedizinische Karbidfräser (unsteril) 
Gebrauchsanleitung 

Die zahnmedizinischen Karbidfräser (unsteril) von DB Orthodontics sind mit zahlreichen Kopfdurchmessern, 
Kopfformen, Schaftgrößen und Arbeitslängen erhältlich. Alle von DB Orthodontics hergestellten Metallfräser, 
kieferorthopädischen Fräser, Goldbearbeitungsfräser, kieferchirurgischen Fräser und operativen Fräser fallen in 
den Anwendungsbereich dieser Gebrauchsanleitung. 

Fräsertyp Anwendung 

Operativ Effektive Evakuierung und Entfernung und/oder Formung von 
kariösem Dentin 

Kieferorthopädisch Zum Entbinden von Adhäsionen und interproximalen Abständen 

Metallschneiden Ideal für die schnelle Reduktion aller zahnmedizinischen Materialien, 
einschließlich Amalgam, Edel-/Nichtedelmetalle und Zahnsubstanz 

Goldbearbeitung Für die Endbearbeitung und Formgebung aller dentalen Materialien, 
einschließlich Komposit, Keramik, Amalgam und Zahnschmelz 

Orale Chirurgie 
Ein umfassendes Sortiment an chirurgischen Fräsern für eine Reihe 

von Anwendungen, einschließlich endodontischer Chirurgie, 
Implantologie und Traumatologie 

Diese Geräte sind nur für den klinischen Gebrauch durch professionelle Benutzer bestimmt, wobei unter professionell 
das Personal verstanden wird, das durch eine spezielle Ausbildung und Schulung qualifiziert ist, zahnärztliche, 
kieferorthopädische oder oralchirurgische Eingriffe durchzuführen.  

1. EINFÜHRUNG
Die zahmedizinischen Karbidfräser (unsteril) von DB Orthodontics sind eine Art von rotierenden 
Schneidinstrumenten, die entweder aus einem einzigen Stück Wolframkarbid oder aus einer an einen 
Edelstahlschaft gelöteten Wolframkarbidspitze hergestellt werden. Diese Geräte sind dazu bestimmt, mit 
einem rotierenden zahnärztlichen Handstück gekoppelt zu werden, was zu einer Rotation des Fräsers führt. 
Diese Geräte können nicht demontiert werden.  

Jedes Fräserprofil hat einen bestimmten Einsatzzweck und wird zur Bearbeitung eines speziellen Materials verwendet. 
Folgende Tabelle bietet eine Anleitung: 

Anwendung Fräsertyp Material Kopfgröße 
(mm) Drehzahl (U/min) 

Kavitätenpräparation Standard Zahnschmelz/Dentin 010 bis 
023 < 450.000 

Entfernen von Füllungen Standard Amalgam/Komposite 010 bis 
018 60.000 bis 120.000 

Abtragen Standard Schmelz/Dentin/Knochen 010 bis 
023 < 2.000 

Feinbearbeitung von 
Rändern Feinbearbeitung Zahnschmelz 010 bis 

016 10.000 bis 20.000 

Feinbearbeitung von 
Füllungen Feinbearbeitung Amalgam 012 bis 

023 18.000 bis 30.000 

Feinbearbeitung von 
Füllungen Feinbearbeitung Komposite 012 bis 

023 10.000 bis 20.000 

Feinbearbeitung von 
Füllungen Feinbearbeitung Glasionomer 012 bis 

023 10.000 bis 20.000 

Knochen schneiden Standard Knochen 018 bis 
027 500 bis 3.000 

Feinbearbeitung von 
Kronen & Brücken Feinbearbeitung C&B-Polymer 010 bis 

016 40.000 bis 80.000 
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Kronen & Brücken aus 
Metall Standard Metalle 018 bis 

027 < 30.000 

Trimmen von 
prothetischem Polymer Standard Polymer 018 bis 

027 < 20.000 

2. VERWENDUNGSZWECK
Zahnmedizinische Fräser sind rotierende Schneidgeräte und dienen zum Schneiden und Formen von Zahn und 
Knochen im Mund. Ebenso sind sie zum Schneiden und/oder Entfernen von Materialien wie Zahnschmelz, Dentin, 
Amalgam, Komposit, Glasionomerzementen, Adhäsiven, Polymer-/Keramikverblendungen und Edel-/Nichtedelmetallen 
bestimmt, die üblicherweise bei zahnärztlichen und kieferorthopädischen Verfahren verwendet werden. Diese Geräte 
werden unsteril zur Sterilisation vor dem Gebrauch und zur Verwendung in Kombination mit einem zahnmedizinischen 
Fräshandstück geliefert.  

3. KLINISCHE INDIKATIONEN
Indikationen für die Anwendung sind Patienten, sowohl Erwachsene als auch Kinder, die an Karies leiden oder bei 
denen Eingriffe wegen einer Malokklusion durchgeführt werden. Malokklusion umfasst die folgenden Zustände: 
Engstand, Kreuzbiss, Überbiss, Unterbiss und offener Biss. Zahnmedizinische Fräser können auch zur Entfernung von 
Kronen, Füllungen und anderen zahnmedizinischen Materialien und Adhäsionen verwendet werden, die nicht mehr 
benötigt werden oder dem Patienten Schmerzen und Unbehagen bereiten. Oralchirurgische Fräser können bei 
endodontischen Eingriffen, in der Implantologie oder in der Traumatologie eingesetzt werden.  

4. KONTRAINDIKATIONEN
Zahnmedizinische Fräser bestehen aus Wolframkarbid oder aus Wolframkarbid, das an rostfreien Stahl gelötet ist. 
Der bei der Herstellung der zahmedizinischen Fräser von DB Orthodontics verwendete zahmedizinische Karbidfräser 
(unsteril) enthält 10 % Kobalt als Bestandteil. Kobalt ist ein bekanntes Allergen, das zu lokalen oder systemischen 
allergischen Reaktionen führen kann, und wird daher nicht zur Verwendung bei Personen mit einer Allergie oder 
Empfindlichkeit gegenüber Kobalt empfohlen.  

Nickel wird verwendet, um den Kopf des Fräsers an den Schaft zu löten, und eine Nickelbeschichtung wird auf einteilige 
Goldfinish-Fräser aufgetragen. Es besteht ein Risiko für Personen mit einer bekannten Nickel-Empfindlichkeit, die 
allergisch darauf reagieren. Daher werden die vernickelten Fräser nicht für die Verwendung bei Personen mit einer 
bekannten Allergie oder Empfindlichkeit gegenüber Nickel empfohlen. 

Nickel und Kobalt sind dem Staat Kalifornien als karzinogen bekannt - sie verursachen Krebs, Geburtsfehler oder andere 
reproduktive Schäden. 

5. NEBENWIRKUNGEN
Bei Personen mit unbekannter Empfindlichkeit gegenüber Nickel kann die Verwendung dieser Geräte zu einer lokalen 
oder systemischen allergischen Reaktion führen. Eine allergische Reaktion auf Nickel kann zu Cheilitis, Gingivitis, 
Stomatitis, perioraler Dermatitis, Syndrom des brennenden Mundes oder Lichenoid führen.  

Bei Personen mit unbekannter Empfindlichkeit gegenüber Kobalt kann die Verwendung dieser Geräte zu einer lokalen 
oder systemischen allergischen Reaktion führen. Eine allergische Reaktion auf Kobalt kann zu einer Kontaktdermatitis 
führen.  

Falsche Anwendung oder übermäßiger Druck kann zu Pulpitis, Pulpanekrose oder Zahnschmelzschäden führen. 

6. WARNHINWEISE UND VORSICHTSMASSNAHMEN
• Gebrauchte Fräser sind als kontaminiert zu betrachten und daher sind bei der Wiederaufbereitung und Entsorgung

entsprechende Vorsichtsmaßnahmen zu treffen.
• Geeignete PSA, einschließlich Handschuhe und Augenschutz, sollten bei der Wiederaufbereitung dieser Geräte

getragen werden.
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• Während der Verwendung ist ein Augenschutz zum Schutz vor herausgeschleuderten Partikeln zu tragen.
• Während der Verwendung sind Atemschutzmasken zu tragen, um das Einatmen von Staub und/oder erzeugtem

Staub zu vermeiden.
• Überschreiten Sie niemals die vom Hersteller angegebenen Maximaldrehzahlen, da dies zu einer übermäßigen

Wärmeentwicklung führen kann.
• Üben Sie während des Gebrauchs keinen übermäßigen Druck auf den Fräser aus, da dies zu übermäßiger

Wärmeentwicklung und/oder zum Ausfall des Fräsers führen kann.
• Achten Sie auf sich bewegende Teile und die Gefahr von Verletzungen durch Einklemmen und Einreißen.
• Stellen Sie sicher, dass der Fräser vor der Verwendung vollständig in der Spannzange des Handstücks sitzt und

gegriffen wird.
• Prüfen Sie den Fräser vor der Verwendung auf gebrochene oder beschädigte Nuten und entsorgen Sie defekte

Fräser.
• Während der Verwendung des Geräts ist eine ordnungsgemäße Spülung erforderlich. Unzureichende Spülung

kann übermäßige Hitze erzeugen und zu Unwohlsein des Patienten, Nekrosen oder Verbrennungen des Patienten
führen.

• Vergewissern Sie sich vor der Durchführung des Verfahrens, dass sich das/die Handstück(e) in einem guten
Betriebszustand befinden. Die Nichtverwendung eines ordnungsgemäß gewarteten Handstücks kann zu
Verfahrensverzögerungen, Verletzungen des Benutzers und Verletzungen des Patienten durch Aspiration,
Verschlucken oder Beschädigung der Präparationsstelle durch die Vibration führen.

• Reinigen und sterilisieren Sie die Fräser vor der ersten Verwendung und danach gemäß den hier angegebenen
Anweisungen.

• Achten Sie während der Anwendung darauf, dass der Fräser kontinuierlich bewegt wird, um übermäßige
Wärmeentwicklung durch Reibung zu vermeiden.

• Führen Sie einen Fräser niemals mit Gewalt in ein Handstück ein, da dies sowohl den Fräser als auch die
Spannzange des Handstücks beschädigen könnte.

• Diese Geräte sind nur für die Dampfsterilisation im Autoklaven validiert worden. Die Verwendung einer anderen
Methode kann zu einem vorzeitigen Ausfall des Geräts führen.

• Jede Aufbereitungsmethode, die von der in dieser Gebrauchsanleitung definierten Methode abweicht, ist nicht
validiert.

• Die Zeitspanne zwischen der Verwendung und der Wiederaufbereitung eines gebrauchten Fräsers muss unter 1
Stunde liegen, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass Verunreinigungen antrocknen und die Reinigung
erschweren.

• Reinigungsmittel mit Chlor oder Chlorid als Wirkstoff sind ätzend gegenüber Edelstahl und dürfen nicht mit diesen
Fräsern verwendet werden.

• Verwenden Sie einen Fräser nicht für eine andere als die vorgesehene Anwendung.

7. ÜBERPRÜFUNG VON FRÄSERN
Um sicherzustellen, dass das Gerät die von DB Orthodontics definierte Leistung und Sicherheit erfüllt, sollten sie vor 
dem Gebrauch immer überprüft werden. Bei Erhalt des Geräts vom Lieferanten sollte es auf eventuelle Schäden 
untersucht werden. Im unbenutzten Zustand sollte das Gerät frei von Rissen, Bearbeitungsspänen, Spänen, 
Maschinenölen, Rattermarken und Gerätebruch sein. Besondere Aufmerksamkeit sollte den Spannuten und 
Zähnen des Fräsers gewidmet werden. Jedes Gerät, bei dem einer der oben genannten Mängel festgestellt wird, 
sollte gemäß den hier aufgeführten Anweisungen entsorgt werden.  

8. PRÜFUNG DER VERPACKUNG
Die Verpackung des Geräts, sowohl vom Lieferanten als auch nach der Sterilisation, sollte auf 
Beschädigungen untersucht werden. Schäden an der Verpackung beim Empfang vom Lieferanten sollten DB 
Orthodontics gemeldet werden und das Gerät sollte nicht verwendet werden. Die Kennzeichnung sollte die 
Identifizierung und Rückverfolgbarkeit des Geräts ermöglichen. Ist eine Identifizierung nicht möglich, sollte(n) das/die 
Gerät(e) gemäß den Anweisungen in dieser Anleitung entsorgt werden.  



Das mit dieser Gebrauchsanleitung gelieferte Produkt ist unsteril; bei der Wiederaufbereitung gemäß 
Gebrauchsanleitung sollten die Sterilisationsbeutel jedoch daraufhin untersucht werden, ob die Siegel intakt sind und 
keine Einstiche in der Verpackung vorhanden sind. Eventuell festgestellte Verletzungen des Beutels können darauf 
hinweisen, dass das Produkt nicht mehr steril ist und daher vor der Verwendung aufbereitet werden sollte.  

9. VORBEHANDLUNG
Vor dem Gebrauch 
Fräser müssen vor der Verwendung im Rahmen eines zahnärztlichen oder kieferorthopädischen Verfahrens auf 
Anzeichen von Verunreinigungen, Beschädigungen oder Abnutzung/Verschleiß überprüft werden. Jeder Fräser, der 
sich in einem mangelhaften Zustand befindet, sollte gemäß den hier definierten Richtlinien entsorgt werden.  

Die Zeitspanne zwischen der Verwendung und der Wiederaufbereitung eines gebrauchten Fräsers muss unter 1 Stunde 
liegen, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass Verunreinigungen antrocknen und die Reinigung erschweren. 

Vor der Reinigung 
DB Orthodontics stellt keine besonderen Anforderungen an die Vorbehandlung von Fräsern vor der 
Wiederaufbereitung, und es gibt auch keine Standardanforderungen. Es sollte jedoch beachtet werden, dass 
lokale Infektionskontrollen zusätzliche Schritte, wie z. B. die Demontage vor der Aufbereitung, erfordern können. 
Lokale Anforderungen für die Handhabung solcher Geräte sollten vor der Verwendung geprüft werden und 
liegen in der Verantwortung des Endbenutzers. 

10. WIEDERAUFBEREITUNG
a. REINIGUNG UND LAGERUNG

Aufgrund der reduzierten Effektivität und Reproduzierbarkeit der manuellen Reinigung sind die maschinelle Reinigung 
und die Dampfsterilisation die bevorzugten Verfahren zur Reinigung von unbenutzten und verschmutzten Fräsern. 

b. MATISIERTE REINIGUNG UND DESINFEKTION
Hinweis: Für den unten beschriebenen Prozess ist ein Reinigungs- und Desinfektionsgerät zu verwenden, das 
der EN ISO 15883 entspricht: 

Schritt 1: Vorreinigung - zur Entfernung von starken Verschmutzungen spülen Sie die Fräser vor dem Einlegen in das 
Reinigungs- und Desinfektionsgerät ≥ 1 Min, unter kaltem Leitungswasser ab.  
Schritt 2: Laden Sie die Fräser und den entsprechenden Fräserblock/Ständer (falls zutreffend) in das Reinigungs- und 
Desinfektionsgerät 
Schritt 3 Reinigen Sie mit 0,5 %igem Reiniger bei 55 °C ± 2 °C für ≥ 5 min mit demineralisiertem Wasser.  
Schritt 4: Spülen Sie mit entmineralisiertem Wasser für ≥ 1 Min.  
Schritt 5: Thermo-Desinfektion mit demineralisiertem Wasser bei 93 °C ± 2 °C für ≥ 5 Min. 
Schritt 6:  Trocknen. Trocknen Sie wie in Abschnitt 10.d vorgeschrieben  
Inspektion: Prüfen Sie die Fräser nach der Reinigung sorgfältig, um sicherzustellen, dass alle Spuren von 
Verunreinigungen entfernt wurden. Wiederholen Sie die Reinigungsschritte, falls erforderlich. 

Bei Verwendung eines Reinigungs- und Desinfektionsautomaten sollte der Benutzer sicherstellen, dass der Prozess 
mit den ausgewählten Reinigungs- und Desinfektionsmitteln validiert wurde.  Alle Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
müssen mit den im Fräser verwendeten Materialien kompatibel sein (siehe Abschnitt 1). 

Hinweis: Für die Aufbereitungsvalidierung von DB Orthodontics wurde der Nachweis der generellen 
Eignung für eine wirksame maschinelle Reinigung und Desinfektion durch ein unabhängiges, zertifiziertes 
Prüflabor unter Verwendung eines Miele-Reinigungs- und Desinfektionsautomaten (Modell-Nr. 
PG8581) und des Reinigungsmittels Neodisher MediClean Forte (Dr. Weigert GmbH & Co. KG Hamburg) 
erbracht. 
Die Prüfung erfolgte nach ISO/TS 15883-5:2005. 
A0-Wert des Verfahrens wurde mit >3000 Sek. ermittelt  

Seite 4 von 7 



c. MANUELLE REINIGUNG UND DESINFEKTION
Falls nur eine manuelle Reinigung möglich ist, müssen die Fräser in einem speziell dafür vorgesehenen 
Bad/Waschbecken gereinigt werden. 

Schritt 1: Reinigen Sie die Fräser in einem Reinigungsbad mit einer weichen Borstenbürste, bis sie ≥10 Sekunden lang 
sichtbar sauber sind 
Schritt 2: Legen Sie die Fräser (und den Fräserblock/Ständer) in ein frisches Bad mit einer pH-neutralen 
Reinigungslösung und stellen Sie sicher, dass alle Fräser ausreichend eingetaucht sind, folgen Sie den Anweisungen 
des Reinigungsmittels/Herstellers.  Weichen Sie für mindestens ≥5 Minuten ein, 
Schritt 3: Nach dem Einweichen und Eintauchen der Fräser bürsten Sie mit einer weichen Borstenbürste langsam und 
kontrolliert vom Körper weg, um zu vermeiden, dass Verunreinigungen durch Sprühen und/oder Spritzen verteilt 
werden. 
Schritt 4: Spülen Sie die Instrumente mit klarem Leitungswasser (Trinkwasserqualität) ≥ 10 Sekunden. 
Schritt 5: Überprüfen Sie alle Fräser auf Anzeichen von Beschädigung und/oder Verschleiß, siehe Abschnitt 9. 

Desinfektion: 
Schritt 1: Tauchen Sie die Instrumente für 5 Minuten in ein Desinfektionsbad mit 80 %igem Ethanol ein. 
Schritt 2: Spülen Sie die Instrumente mit sterilem Wasser ab, um alle Chemikalienreste zu entfernen. 
Schritt 3: Trocknen Sie wie in Abschnitt 10.d beschrieben. 

Inspektion: Prüfen Sie die Fräser nach der Reinigung sorgfältig, um sicherzustellen, dass alle Spuren von 
Verunreinigungen entfernt wurden. Wiederholen Sie die Reinigungsschritte, falls erforderlich. 

Hinweis: Für die Aufbereitungsvalidierung von DB Orthodontics wurde der Nachweis der generellen 
Eignung für eine effektive manuelle Reinigung und Desinfektion durch ein unabhängiges zertifiziertes 
Prüflabor unter Verwendung des Reinigungsmittels Neodisher MediClean Forte (Dr. Weigert GmbH & Co. KG 
Hamburg) und 80 % Ethanol als Desinfektionsmittel erbracht. 

Eine längerfristige Aufbewahrung in Desinfektionslösungen kann zu Korrosion führen und sollte daher vermieden 
werden. 

d. TROCKNEN
Nur relevant für Fräser, die manuell gereinigt/desinfiziert werden, siehe Abschnitt 10.c.  Fräser können entweder mit 
einem Papiertuch oder einem nicht zerkratzenden Tuch getrocknet werden.  Fräser, die im Rahmen eines 
automatisierten Reinigungs- und Desinfektionsprozesses gereinigt/desinfiziert wurden, trocknen in-situ. 

e. INSPEKTION UND WARTUNG
Um die ordnungsgemäße Funktion und anhaltende sichere Leistung der Fräser zu gewährleisten, untersuchen Sie die 
Fräser nach der Reinigung gründlich auf Anzeichen von Beschädigungen und/oder Verschleiß, wie z. B. Korrosion, 
insbesondere die Spannuten und Zähne auf Späne/Risse und die Schäfte auf Rattermarken, Verformung und 
allgemeine Abnutzung  Alle Teile, die sich in einem Zustand befinden, der Anlass zur Sorge gibt, müssen sofort entsorgt 
werden. 

f. BEHALTUNG UND TRANSPORT
Karbidfräser können nass oder trocken transportiert werden, wobei beim Transport in nassem Zustand ein erhöhtes 
Risiko von Fleckenbildung und/oder Korrosion besteht.  Um eine Beschädigung und/oder Verschlechterung während 
des Transports zu verhindern, muss ein geeigneter Schutz verwendet werden. Fräser müssen in einem sauberen, 
trockenen und gut gewarteten Fräserblock/-ständer oder einer speziellen Instrumentenablage untergebracht werden. 
Um das Risiko einer Kreuzkontamination zu minimieren, vermeiden Sie es, saubere und verschmutzte Fräser in 
demselben Fräserblock/-ständer oder Instrumentensieb zu lagern.  

g. STERILISATION
Hinweis: Für das nachstehende Verfahren sind Sterilisationsgeräte zu verwenden, die den geltenden 
internationalen Normen EN ISO 17995-1, EN ISO 13060 entsprechen: 

Wenn Sie einen Vakuum-Autoklaven verwenden, verpacken Sie die Fräser in einer speziellen Instrumentenablage oder 
einem Beutel in Übereinstimmung mit EN ISO 11607-1.   
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Wenn Sie einen Nicht-Vakuum-Autoklaven verwenden, müssen die Fräser in einem speziellen Fräserständer mit 
perforiertem Deckel oder in einem Beutel gemäß EN ISO 11607-1 verpackt sein. 

Hinweis: Die Schwerkraftsterilisation ist nicht mehr Stand der Technik. Für die Aufbereitungsvalidierung 
von DB Orthodontics wurde der Nachweis der generellen Eignung für eine wirksame Sterilisation 
durch ein unabhängiges zertifiziertes Prüflabor uunter Verwendung des Systec Vakuum-Dampf-Sterilisators 
(Empfohlene Methode) (Modell-Nr. DX-45) und des Systec Schwerkraft-Sterilisators (Modell-Nr. DB-23) 
erbracht, wobei ASSURE Plus Sterilisationsbeutel verwendet wurden. 
Der Test wurde in Übereinstimmung mit EN 11737-2:2009 durchgeführt 

Verwenden Sie die folgenden Zykluszeiten: 

Zykluszeit Belichtungszeiten 
(Minuten) Temperatur Trocknungszeiten 

(Minuten) 
Vor-Vakuum (4 Pulse) ≥ 3 134 oC ± 0 ≥ 30 

Schwerkraftverdrängung ≥ 10 135 oC ± 0 ≥ 30 

Hinweis: 
Die Anweisungen des Autoklavenherstellers müssen unbedingt befolgt und eingehalten werden. 

Stellen Sie sicher, dass die vom Hersteller des Sterilisators angegebene maximale Beladung NICHT 
überschritten wird, Stellen Sie sicher, dass die Mindesttrocknungszeit (30 Min.) nicht unterschritten wird, da es 
sonst zu Feuchtigkeitsansammlungen und Korrosion der Fräser kommen kann. 

Nationale Gesetze können vorschreiben, dass die Fräser in Beutel eingewickelt werden müssen, bevor sie in 
einem Autoklaven, egal welcher Art, sterilisiert werden dürfen. 

h. LAGERUNG
Die Fräser sollten bis zur Verwendung im Sterilisationsbehälter (Instrumentenschale, Fräserständer oder Beutel) 
aufbewahrt werden.  Behälter oder Beutel müssen vor dem Öffnen trocken sein, um eine erneute Kontamination des 
Inhalts mit Wasser zu vermeiden.  Die Lagerung sollte unter trockenen, sauberen Bedingungen und bei 
Raumtemperatur erfolgen. 

i. ZULASSUNG
Die oben genannten Verfahren wurden validiert und als geeignet und wirksam für die Aufbereitung 
von zahnmedizinischen Karbidfräser (unsteril) von DB Orthodontics zur Wiederverwendung befunden.  Es 
liegt in der Verantwortung des Aufbereiters, dafür zu sorgen, dass die für diese Zwecke eingesetzten Geräte, 
Materialien und Mitarbeiter die erforderlichen Ergebnisse erzielen.  Dies kann eine Überprüfung und 
Überwachen des Verfahrens erforderlich machen.  Sämtliche Abweichungen von dieser Anleitung sind auf ihre 
Wirksamkeit und eventuelle, nachteilige Auswirkungen hin zu bewerten.    

11. ENTSORGUNG
Fräser als Schneidinstrument sollten unabhängig von ihrem Kontaminationsstatus als scharfe Abfälle entsorgt werden. 
Alle scharfen Abfälle werden verbrannt, daher ist der Kontaminationsstatus nicht relevant. In allen Instanzen sollten die 
lokalen Richtlinien zur Entsorgung von Medizinprodukten beachtet werden.  
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ERKLÄRUNG DER SYMBOLE 
Symbol Erklärung Symbol Erklärung 

Chargencode Katalognummer 

Hersteller Achtung 

Unsteriles Gerät Siehe 
Gebrauchsanleitung 

Herstellungsdatum Rx ONLY 
Gerät nur für den 
professionellen 

Gebrauch (USA FDA) 
Nicht verwenden, 

wenn die Verpackung 
beschädigt ist 

KONTAKT 
Für weitere Unterstützung wenden Sie sich unter Angabe der auf dem Geräteetikett aufgedruckten 7-stelligen 
Chargennummer an uns: 

Telefon: +44 (0) 1535 656 999 
E-Mail: sales@dbortho.com

DB Orthodontics Ltd. 
Unit 6, Ryefield Way, Silsden 
West Yorkshire, United Kingdom 
Vereinigtes Königreich 

Revision A16 
Ausstellungsdatum: 26.07.2023 

mailto:sales@primadental.com

